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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Hochstaudenflur, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfkratzdistel-Sumpfseggenried, Waldsimsenried,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenwald
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 4 3 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03365

X

Eine fast runde Feuchtbrache befindet sich im Wald 700m SO "Schwarzer Peter" südlich Jägerhof. Die vermoorte Niesche ist nach SW 
geöffnet, ein flacher Graben durchzieht das Biotop und mündet im SW in einen größeren Graben.
Auf eutrophem, feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoorboden sind feuchte Hochstaudenfluren mit den Arten Brennessel, Sumpfsegge, 
Flatterbinse, Land- und Sumpfreitgras und spärlich an einigen Stellen auch Pfeifengras und Wiesensegge verzahnt mit Sumpfseggenrieden 
und an den Rändern auch Beständen der Waldsimse. Am Südrand ist ein kleines Erlengehölz mit Sumpfsegge und Rasenschmiele 
ausgebildet. 
Das Biotop ist umgeben von ruderalen Hochstaudenfluren und Misch- bzw. Nadelwald. Im S verläuft ein Graben und im NO ein Weg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus glutinosa Salix aurita Agrostis canina Calamagrostis epigejos
Carex elongata Carex nigra Carex paniculata Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum hydropiper
Brachythecium rutabulum Mnium hornum Calliergonella cuspidata


